
TIERHALTUNG BAUERNZEITUNG 4522. MAI 2009

....

TTrraannssppoorrttddiieennsstt:: TTeell.. 004411 992255 8800 2200
Der Luzerner Bäuerinnen- und Bauern-
verband organisiert einen Transport- und
Vorführdienst auf die überwachten
Schlachtviehmärkte Langnau BE, Huttwil
BE, Rothenthurm SZ und Sarnen OW. Info
unter www. luzernerbauern.ch.

Toni Hügi      Schweinevermarktung
6244 Nebikon/LU             anton@huegi.ch
Tel. 062 756 36 36
Fax 062 756 36 40

Kreyenbühl
Tel. 041 980 19 57

Jagerpreise Woche 21

SGD-A-Ferkel   20 kg   Fr. 7.30
+ Posten- und Qualitätszulagen

Nutzen Sie unsere über 
15-jährige AFP-Erfahrung mit 
ca. 4000 Mutterschweinen.

www.huegi.ch

SGD-A Fr. 7.30

TRÄNKERKÄLBERMARKT WILLISAU  18.5.09

AA Stierenkälber bis 75 kg 10.00 flüssig

AA Kuhkälber bis 75 kg 8.00 flüssig

A Kälbermast bis 75 kg 5.10 flüssig

B Milchviehkreuzung bis 75 kg 4.10 flüssig

DIE NÄCHSTEN ÜBERWACHTEN MÄRKTE
Ort Datum Anmeldung
Rothenthurm SZ 25. Mai Telefon  041 825 00 60

8. Juni www.bvsz.ch
Sarnen OW 15. Juni Telefon 041 622 00 65
Langnau BE 16. Juni Telefon 041 925 80 20
Huttwil BE 30. Juni Telefon 041 925 80 20

TTrraannssppoorrttddiieennsstt  ffüürr  LLuuzzeerrnneerr  TTiieerrhhaalltteerr Telefon 041 925 80 20

Für Viehhalter aus dem Kanton Luzern organisiert der Luzerner Bäuerinnen-
und Bauernverband einen Transport- und Vorführdienst auf die überwachten
Schlachtviehmärkte Langnau BE, Huttwil BE, Rothenthurm SZ und Sarnen OW.
Informationen dazu finden Interessierte unter www. luzernerbauern.ch.

Diese Woche fand in der Zentralschweiz 
kein überwachter Schlachtviehmarkt statt. 

Daher gibt es an dieser Stelle keine
Publikation des Preisspiegels.

Wir danken für Ihr Verständnis.

SCHLACHTVIEHMARKT ZENTRALSCHWEIZ UNFALLVERHÜTUNG BEIM WEIDEN

Viehtrieb über und entlang von öffentlichen Strassen
SURSEE ■ Das Weiden gewinnt
aus wirtschaftlichen Überlegun-
gen und vor allem im Sinne des
Tierwohls immer mehr an Be-
deutung. Die Sicherheit von
Fahrzeuglenkern, Mensch und
Tier ist beim Weidegang zu ge-
währleisten. Um ihre Tiere zu
den Weiden zu treiben, müssen
viele Bauern eine öffentliche
Strasse queren. Dabei gibt es ei-
niges zu beachten, damit Unfälle
vermieden werden können.

Viehtrieb gilt als
Verkehrshindernis

Beim Überqueren öffentlicher
Strassen ist der Verkehr grund-
sätzlich anzuhalten, bis die Tiere
die Strasse überquert haben.
Gemäss Strassenverkehrsgesetz
handelt es sich dabei um ein
«Verkehrshindernis», das ausrei-
chend kenntlich zu machen ist.
Deshalb sind zur Signalisation
der Gefahr während des Über-
querens beidseitig Faltsignale
«Achtung Tiere» aufzustellen.
Mit zusätzlichen Warnleuchten
werden die Verkehrsteilnehmer
vor allem beim Eindunkeln,
während der Nacht oder bei
schlechter Witterung noch bes-
ser auf die Gefahr aufmerksam
gemacht.

Wird das Gefahrensignal fest
angebracht, muss über die Ge-
meinde oder den Kanton eine Be-
willigung eingeholt werden. Aus-
kunft darüber erteilt auch der ört-
liche Polizeiposten. Grundsätz-
lich ist jedoch zu erwähnen, dass
ein dauernd angebrachtes Signal
weniger gut beachtet wird als ein
mobiles Faltsignal.

Personen auffällig
kleiden

Falls zu wenig Hilfspersonal
vorhanden ist, ist die Strasse
kurzfristig zu sperren. Dafür sind
auffällig rot/weiss gestreifte

Plastikbänder mit geringem
Reisswiderstand zu verwenden.
Keinesfalls dürfen Drähte,
Schnüre, Litzen, Ketten, Zaun-
bänder oder andere reissfeste
und schlecht sichtbare Materia-
lien benutzt werden.

Personen, die auf der Fahr-
bahn oder in deren Bereich ar-
beiten sind gemäss Verkehrsre-
gelnverordnung (VRV) mit re-
flektierenden Westen, Bändern
oder Ähnlichem auffällig zu klei-
den. Auch Hilfspersonal beim
Viehtrieb und Begleiter von Tie-
ren sind gefährdet. Neben der
rechtlichen Anforderung liegt es
im Interesse der Personen selbst,
sich nachts und wenn die Witte-
rung es erfordert mit reflektie-
renden Kleidern und einem gel-
ben, nach hinten und vorne
sichtbaren Licht erkennbar zu
machen.

Unterführungen bei
stark befahrenen Strassen

Müssen Tiere für den Weide-
auftrieb oft und regelmässig

über oder entlang von viel be-
fahrenen Strassen getrieben
werden, ist allenfalls das Erstel-
len von festen Einrichtungen ins
Auge zu fassen. Zum Über-, re-
spektive eben Unterqueren von
Strassen eignen sich Unter-
führungen sehr gut.

Für den Viehtrieb entlang von
Strassen bewähren sich spezielle
Triebwege am besten. Dabei ist
zu beachten, dass Stacheldraht
entlang von Strassen verboten
ist. Auch Lattenzäune eignen
sich nur bedingt, da gebrochene
Zaunlatten bei Verkehrsunfällen
schwere Verletzungen verursa-
chen können. Als Zaunmaterial
entlang von Strassen eignen sich
unter anderem Ketten, Knoten-
gitter und starke Mehrfach-
Zaundrähte bestens. 

Josef Christen

Mehr Informationen zum Thema
Tiere im Strassenverkehr und
Zaunanlagen erhalten Sie unter
www.bul.ch.

Viehtrieb über öffentliche Strassen: Korrekt signalisiert gibt es
weniger Gefahren und Stress für Mensch und Tier. (Bild BUL)

Diskussion um  Würde der Schweine
Tierschutz / Tierschützer, aber kaum Schweinehalter, nahmen am Orientierungsabend 
der Aktion Kirche und Tiere teil. Appelliert wurde an die Verantwortung der Konsumenten. 
SARNEN ■ «Schwein gehabt?»,
unter diesem Titel luden der
Tierschutzbund Zürich und die
Organisation Akut-CH (Aktion
Kirche und Tiere) letzte Woche
zu einem Orientierungsabend.
Von den 30 anwesenden Perso-
nen dürften die meisten aus
Tierschutzkreisen gewesen sein.
Aktive Schweinehalter waren da-
zu nicht erschienen. Barbara
Kerkmeer, Vorstandsmitglied
des Tierschutzbunds wies ein-
leitend  auf die ethische und
moralische Verantwortung der
Menschen gegenüber Schwei-
nen hin.

Bedenken zur
Massentierhaltung 

Mit diesem Aspekt befasste
sich ganz speziell der Kapuziner-
pater Anton Rotzetter aus Alt-
dorf. Er verwies auf Bilder mit
Darstellungen des Heiligen An-
tonius, der als «Sau-Toni» ein
Vorbild für den Umgang mit den
Schweinen sei. Das Schwein sei
nicht einfach eine Sache und
deshalb sei der Konsum von
Schweinefleisch ethisch nur
dann vertretbar, wenn Schweine
in ihrer ganzen Lebenszeit mit
sachgerechter und fürsorglicher
Pflege gehalten, schonend trans-
portiert und angst- und schmerz-
frei getötet würden, so Rotzetter
weiter. Grosse Bedenken hat er
zur Massentierhaltung mit den
Folgen für unsere Umwelt und
den negativen Auswirkungen

durch Futtermittelimporte aus
der Dritten Welt.

Konsumenten in 
die Verantwortung nehmen

Hans-Georg Kessler, Produk-
tionsmanager bei Bio Suisse,
zeigte auf, wie sich die Schweine
in ihren täglichen Bewegungen
verhalten und welche Bedürfnis-
se sie in verschiedener Hinsicht
haben. Er wies darauf hin, dass
die Anforderungen für die artge-
rechte Schweinehaltung mit der
Haltung in Gruppen, mit Aus-
laufmöglichkeiten, mit weichen
Liegebereichen, Klimaanlagen,
getrennten Funktionsbereichen
und zusätzlichen Installationen
für Abkühlungsmöglichkeiten

recht aufwändig wären und über
den Markt abgegolten werden
sollten. Die Konsumenten hät-
ten daher auch eine gewisse Ver-
antwortung dafür, dass die art-
gerechte Haltung mit dem Erlös
für das tierfreundlich produ-
zierte Fleisch realisiert werden
könne.

Auch das Schwein 
hat seine Rechte

Als rechtswissenschaftliche
Mitabeiterin der «Stiftung für
das Tier im Recht» gab die Juris-
tin Alexandra Spring ausführli-
che Hinweise über das Tier-
schutzrecht in der Schweiz. In
verschiedenen Ländern würden
Schweine unter Missachtung

geltender EU-Tierschutzrichtli-
nien gehalten. Solche Zustände
würden in der Schweiz zwar
nicht herrschen, dennoch gäbe
es auch hier noch Verbes-
serungspotenzial. Missstände
würden häufig nicht aus bösem
Willen der Tierhalter auftreten,
sondern deshalb, weil diese ihre
Pflichten nicht kennen. Aus die-
sem Grund gelte es, das allge-
meine Bewusstsein für einen
verantwortungsvollen Umgang
mit den Tieren zu stärken. Das
Recht spiele für die artgerechte
Haltung der Tiere eine grosse
Rolle. Dabei orientierte sie auch
über die Übergangsfristen im
Vollzug verschiedener Vorschrif-
ten und sie verwies auf eine lan-
ge Liste von verbotenen Hand-
lungen mit Tieren.

«Altersheim» für die Tiere
oberhalb Vitznau

Die Franziskanerschwester
Theresia Raberger von der Stif-
tung Felsentor auf der Rigi zeigte
besonders «begnadete Tiere»,
die dort ihr Leben bis zu ihrem
natürlichen Tod verbringen kön-
nen. Felsentor sei ein Ort, wo
auch Tiere zu ihrem wahren
Leben finden könnten, sagt
Schwester Theresia. Der Tier-
schutz ist für sie ein ganz spe-
zielles Anliegen. Die Stiftung
führt dafür einen kleinen Land-
wirtschaftsbetrieb und ein Hotel
mit vegetarischer Küche. 

Paul Küchler
Bewegung im Freien: Die Schweizer Schweinehaltung ist meist
vorbildlich und berücksichtigt die Tierwürde. (Bild BZA)

Rinder-Champion Senta von Sandro Danioth mit Kindern und
Talammann Columban Russi.  (Bild Martina Regli)

Weniger Tiere gezeigt
Braunviehzucht / Die Weiterführung 
der Viehprämierung Ursern ist gefährdet.

ANDERMATT ■ 68 Kühe und
Rinder wurden an der Viehprä-
mierung Ursern in Andermatt
vorgeführt, 30 Tiere weniger als
im Vorjahr. «Das Sawiris-Projekt
macht sich nun auch an unserer
Viehschau bemerkbar», kom-
mentierte Schaupräsident Hans
Regli. Nur fünf Landwirte mach-
ten an der diesjährigen Viehprä-
mierung mit. «Bereits haben
einige Landwirte ihren Betrieb
wegen des Tourismusresorts
aufgegeben», begründete Regli.

Ob die Viehschau Ursern im
nächsten Jahr noch durchge-
führt wird, ist unklar. Hans Regli
bedauerte, dass sich einige
Landwirte weigern würden, an
der Schau mitzumachen. «Dies,
obwohl es für jedes angemeldete
Tier ein Prämiengeld von der
Korporation Ursern gibt.» Er be-
tont, dass sich die Korporation
die Ausstellung jedes Jahr viel
Geld kosten lasse. «Schliesslich
geht es uns nicht um Konkur-
renz, sondern darum, einen
schönen Tag miteinander zu ver-
bringen», betont Hans Regli. 

Bereits in der ersten Abteilung
wurde die Feststellung von Hans
Regli für alle sichtbar: Drei Tiere
waren in der Kategorie Dauer-
leistungskühe und nur zwei in
der Kategorie Galte Kühe zu se-
hen. Nichtsdestotrotz war Ex-
perte Wendelin Casutt von den
vorgeführten Tieren positiv

überrascht. Zum ersten Mal war
der schweizweit bekannte Bünd-
ner im Kanton Uri als Experte
tätig. «Und ich komme sehr ger-
ne wieder», betonte Wendelin
Casutt, der auch schon an in-
ternationalen Schauen richtete.
Viele bekannte Viehhändler
zeigten reges Interesse am Vieh
aus Ursern. Erstmals in diesem
Jahr wurde die Prämierung nicht
vor dem Restaurant Aurora, son-
dern auf dem Platz vor dem
Haus Bonetti durchgeführt. Dies
vor allem aus Platzgründen und
wegen der Festwirtschaft.

Der Tagessieg der Viehprä-
mierung Ursern ging an die Kuh
Cora von der Betriebsgemein-
schaft Regli/Gisler, Andermatt.
Das Rind Senta von Sandro Da-
nioth aus Andermatt holte sich
den Titel Rinder-Champion. Für
den Andermatter ein besonde-
res Geschenk, denn er gibt sei-
nen Landwirtschaftsbetrieb bald
auf. 

Schöneutersiegerin bei den
jüngeren Tieren wurde die Kuh
Jusy von Sebastian Regli, Ander-
matt, vor Vicky, ebenfalls von Se-
bastian Regli. Den Schöneuter-
sieg bei den älteren Tieren holte
sich Sydney von der Betriebsge-
meinschaft Regli/Gisler. Zweite
wurde die Kuh Cora, ebenfalls
von der Betriebsgemeinschaft
Regli/Gisler. 

Martina Regli
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